
                   
 

                                                                                                                                     

  Seite 1 von 2 

Thematische Zuordnung: Graphematik 

Schlagworte: Interpunktion, Punkt, Komma, direkte Rede  
Art des Materials: Schüler:innentext 
Datum: 24.08.2022 

Sachkommentar 

Die beiden Erzählungen aus Klasse 3 (Das kleine Gespenst) und Klasse 4 (Das Unglück) wurden von demselben 

Schüler verfasst. Die Texte enthalten wenige Fehler, sie eignen sich aber, um die Entwicklung im Bereich der 

Interpunktion nachzuzeichnen (Punktsetzung, Kommasetzung, Auszeichnen von direkter Rede). 

 

Punktsetzung 

In Das kleine Gespenst zeigt sich, dass das Kind überwiegend normgerecht und zuverlässig Punkte setzt. Der 

Punkt wird als Zeichen für eine syntaktische Grenze wahrgenommen. Stellenweise führt dieses Verständnis 

zu Übergeneralisierungen an syntaktischen Grenzen, die zeigen, dass ein textuelles Verständnis des Punktes 

noch nicht ganz aufgebaut ist (Bsp.: Es war ein heißer Sommerabend. Als Andreas auf den Dachboden kletterte. 

Denn er suchte sein Rennauto.). In Das Unglück zeigen sich diese ‚zu viel‘ gesetzten Punkte nicht mehr, die 

Einheiten werden bis auf den fehlenden Punkt am Textschluss normgerecht punktiert.  

 

Kommasetzung 

Der Text aus Klasse 3 enthält ein einziges Aufzählungskomma (lesen, schreiben und rechnen); Satzgrenzen (Als 

er sie öffnete kam ein kleines Gespenst heraus) und Herausstellungen (Nein das wär nichts) werden nicht 

kommatiert. Der Text aus Klasse 4 weist dagegen eine erstaunliche Sicherheit in Bezug auf die Kommasetzung 

auf. Der Text enthält zahlreiche kommarelevante Stellen an Satzgrenzen und durch Herausstellungen; bis auf 

ein Herausstellungskomma bei einer Interjektion (Puh das war knapp) werden alle Stellen durchgehend richtig 

kommatiert. Auch lassen sich keine zu viel gesetzten Kommas ausmachen.  

 

Direkte Rede 

Der Text aus Klasse 3 zeigt, dass bei der direkten Rede konsequent keine Anführungszeichen gesetzt werden. 

Die direkten Redeanteile lassen sich über den Redebegleitsatz, den Doppelpunkt sowie das aktivierte 

Origosystem des Jungen (Ein Gespenst ist in meinem Zimmer) ausmachen. Der Redebegleitsatz wird häufig 

vorangestellt. An einer Stelle findet sich ein nachgestellter Redebegleitsatz (Ja sagte die Mutter), der nicht 

interpungiert wird, sowie ein eingeschobener Begleitsatz (Die Mutter sagte: du spinst ja : Nein rief Andreas 

seh es dir an!). Der normwidrig gesetzte Doppelpunkt vor dem Sprecherwechsel zeigt, dass das Kind die 

Ankündigungsfunktion des Doppelpunktes verstanden hat, aber damit vor allem den Sprecherwechsel und 

nicht das Anzeigen einer Leerstelle (Valenz des verbum dicendi) verbindet. 

Lediglich bei einem sehr kurzen Redebeitrag wird der Doppelpunkt nicht gesetzt (rief Mama! Mama!), 

ansonsten erscheint er zuverlässig vor der direkten Rede: „Der Doppelpunkt nach vorangestelltem Begleitsatz 

eines Redeimports wird im Gegensatz zu anderen Doppelpunktverwendungen früh erworben“ (Bredel 2008: 

202f.). 

In dem Text aus Klasse 4 wird die direkte Rede sicher ausgezeichnet (Anführungszeichen, Doppelpunkt, 

Komma). Viele Begleitsätze sind nun nachgestellt, das Komma fehlt nie. Nur bei einem eingeschobenen 



                   
 

                                                                                                                                     

  Seite 2 von 2 

Begleitsatz wird ein Anführungszeichen vergessen („Oje“, stöhnte der Bär, _ da vorne kommt Twister! […]“). 

Insgesamt zeigen sich in allen drei Interpunktionsbereichen (Punktsetzung, Kommasetzung, Auszeichnen 

direkter Rede) deutliche Lernfortschritte in nur einem Jahr. 

Didaktische Anregungen 

Die Studierenden erhalten zunächst den Text aus Klasse 3 und notieren, an welchem orthographischen Bereich 

sie mit dem Schüler als nächstes arbeiten würden. Jeder der drei Bereiche (Punktsetzung, Kommasetzung, 

Auszeichnen direkter Rede) bietet sich dabei an, eine Analyse kann in drei unterschiedlichen Gruppen oder je 

nach Schwerpunktsetzung der Studierenden erfolgen. Nach einer Analyse der Ausgangslage in Klasse 3 

erhalten die Studierenden den Text aus Klasse 4 und zeigen auf, welche Unterschiede sich zu dem Text aus 

Klasse 3 ergeben.    
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